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Berieht
der

Commission für Untersuchungen über die

Verbreitung der Lungentuberkulose
in der Schweiz.

Die über die Verbreitung der Lungentuberkulose in der

Schweiz angehobene Untersuchung geht im Allgemeinen
ihren befriedigenden Gang. Für die Sammlung eines einiger-

maassen genügenden Beobachtungsmateriales sind 5 Jahre

angesetzt worden: mit 1866 wurde das zweite Beobachtungsjahr

geschlossen. Erst nach Vollendung des ganzen Cyclus

ist es an der Zeit, aus den gewonnenen Beobachtungen
Resultate zu ziehen. Inzwischen ist es die Aufgabe der

Commission, die Untersuchung in lebendigem Flusse zu

erhalten, auf die fortgesetzte Beobachtung der einzelnen

Aerzte zu dringen und ihre Eingaben zu sammeln. Die

Berichterstattung muss sich daher nothwendig auf die

Gewinnung dieses Beobachtungsmateriales erstrecken und

— beschränken.

Von weitaus den meisten im letztjährigen Berichte

aufgeführten Stationen sind auch für das Jahr 1866 Berichte

eingelangt; einzelne blieben aus, werden aber jedenfalls

zum Theil noch sich einstellen. Im Ganzen kommen die

beobachtenden Aerzte der von ihnen freiwillig übernommenen

Aufgabe auf höchst anerkennenswerthe Weise nach
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und tragen hiemit das Wesentlichste zum Gelingen der

ganzen Untersuchung bei. Es ist kein Zweifel, dass ein

sehr schätzbares Material zusammengebracht werden wird,
wenn auch hier und da grössere Vollständigkeit und

Genauigkeit wünschbar wären.

Einige empfindliche Lücken, welche im letztjährigen
Berichte aufgewiesen werden mussten, sind seither ausgefüllt

worden. So sind namentlich aus den Kantonen

Freiburg, Baselland und Bern reichliche Materialien zugeflossen.

Auch Graubünden schickt sich, wie es scheint, an,
Beobachtungen zu sammeln. Schwach bleibt die Betheiligung

von Appenzell, Glarus, Schaffhausen und Solothurn. Ganz

unvertreten sind Luzern und Obwalden mit Ausnahme von

Engelberg. Die Commission lässt es sich angelegen sein,

nach Kräften die Lücken auszufüllen und durch fortgesetzte

Mahnung anzuspornen. Zu dem Behufe erlässt sie

namentlich jährlich gegen Ende je eines Beobachtungsjahres

Circulare (in deutscher und französischer Auflage)
an die beobachtenden Aerzte und verschickt sie auch

indie renitenten Kantone.

Die Auslagen (für Circulare, Jahresbericht, Porto)
betrugen in diesem Jahre Fr. 86. 85 Ct.; es bleiben von

dem ursprünglich 1864 gewährten Crédité von Fr. 400 nur
noch Fr. 31 übrig, so dass die Commission bei der

naturforschenden Gesellschaft ran einen neuen Credit von
Fr. 200 einkommen muss.

WiNTERTHUR, 17. August 1867.

Namens der Commission:

Der Aktuar:

Emil Müller, Arzt.
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Rechnung der Lnngentnberknlosen-Commission

pro 1866/67.

I, Einnahmen.
Fr. Ct. Fr. Ct.

Saldo (laut letztjähriger Rechnung) 117. 85

II. Ausgaben.

Rechnung der Buchdruckerei Guillaume in
Neuenburg für Druck des Berichtes 34. —

Rechnung der Buchdruckerei Sal. Bleuler

(Circulare) 33. 50

Portoauslagen 19. 35

86. 85

Es bleibt somit ein Saldo von 31. —
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